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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 25. März, 9 Uhr, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstraße 23

Im Rahmen der Tagung zum Thema „Lebensform Stadt” der Katholischen
Akademie in Bayern hält Oberbürgermeister Christian Ude das Referat
„Herausforderung Stadt: Reiz und Problem”.

Wiederholung
Samstag, 25. März, 12 Uhr, Messegelände, ICM München, Saal 14

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Kick-Off-Veran-
staltung zum Volunteer-Programm der FIFA WM 2006™. In dieser Veran-
staltung begrüßt das Organisationskomitee Deutschland der FIFA
Fussball-Weltmeisterschaft 2006 die freiwilligen Helfer, die es für die WM
ausgewählt hat.

Wiederholung
Sonntag, 26. März, 19 Uhr, Kunstarkaden, Sparkassenstraße 3

Eröffnung der Ausstellung „Sportkommentare” im Rahmen der 15. Inter-
nationalen Frühjahrsbuchwoche München „Literatur & Sport” durch die
Kulturreferentin der Landeshauptstadt München, Professorin Dr. Dr.
Lydia Hartl. Die Ausstellung zeigt ausgewählte Positionen zeitgenössi-
scher Künstler (Stefan Banz, Heike Baranowsky, Tina Bara/Alba d’Urbano,
Christian Hoedl, Julia Loktev, Ingeborg Lüscher, Karen Pontoppidan, Olaf
Unverzart, Silke Wagner, Weber&Schneider) zum Thema Sport. Sie ist in
der Zeit vom 27. bis 30. März täglich von 12 bis 18 Uhr zu sehen. Vom 31.
März bis zum 6. April ist die Ausstellung täglich zu folgenden Zeiten geöff-
net: von 12 bis 21 Uhr (keine Veranstaltung) oder von 12 bis 24 Uhr (mit
Veranstaltung). Der Eintritt ist frei.

Wiederholung
Montag, 27. März, 13 Uhr, Astrid-Lindgren-Straße 60 - 78

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott übergibt anlässlich des zehn-
jährigen Jubiläums des städtischen Wohnungsbauprogramms „München
Modell” einer jungen Münchner Familie den Schlüssel zu ihrer München
Modell-Eigentumswohnung. Hierzu hat die Firma Klaus Wohnbau GmbH,
die das München Modell seit den Anfängen begleitet, in ihre gerade fertig
gestellte Wohnanlage „See Residenz Riem” in der Astrid-Lindgren-Straße
60 - 78 eingeladen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Wiederholung
Montag, 27. März, 18.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl begrüßt die Sachwalter der Grund-,
Haupt- und Förderschulen zu einem Stehempfang.

Mittwoch, 29. März, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Die Landeshauptstadt München ist im nächsten Jahr Gastgeberstadt
der international renommiertesten Fahrradkonferenz „Velo-city”, die 27
Jahre nach ihrer Gründung in der Hansestadt Bremen 2007 erstmals
wieder in Deutschland stattfindet. Neben den unbestrittenen ökologischen
Vorteilen, die das Fahrradfahren bietet, ist es insbesondere auch die öko-
nomische Überlegenheit, die das Fahrrad als kostengünstiges Alltagsver-
kehrsmittel gerade im Nahverkehrsbereich für weite Bevölkerungskreise
wieder interessant macht. Bürgermeister Hep Monatzeder berichtet – ein
Jahr vor der Velo-city 2007 – über den aktuellen Stand der Radverkehrs-
förderung in München und stellt die Radverkehrsprojekte vor, die bis zur
Velo-city 2007 in München auf den Weg gebracht werden sollen.

Mittwoch, 29. März, 17 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München. Auf der Tages-
ordnung stehen u.a. die Themen „Münchner Sportentwicklungsplanung“
und „Sicherheit in Sportanlagen“.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 27. März, bis Donnerstag, 30. März, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 31. März, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

OB Ude kondoliert zum Tod von Otto Hundsdorfer

(24.3.2006) Oberbürgermeister Christian Ude kondoliert der Witwe des
verstorbenen Otto Hundsdorfer: „Mit Bedauern habe ich vom Tod Ihres
Mannes erfahren. Im Namen der Landeshauptstadt München und per-
sönlich spreche ich Ihnen und allen Angehörigen zu dem schmerzlichen
Verlust, der Sie betroffen hat, das aufrichtige Mitgefühl aus.
Mit dem Verstorbenen verliert die Landeshauptstadt München einen Pä-
dagogen, der bereits frühzeitig die Zeichen einer notwendigen Schulreform
erkannte und mit der Einrichtung der Tagesheimschule an der Hochstraße
hier erste Akzente setzte. Sein Motto war dabei immer ‚Unsere Kinder sol-
len leben, nicht nur lernen‘. Darüber hinaus sah sich Otto Hundsdorfer auch
immer in der Verantwortung, junge Menschen zur Demokratie zu erziehen
und ihnen Selbstbewusstsein und Verantwortung für sich und andere zu
vermitteln. Für sein großes, zukunftsweisendes pädagogisches Wirken
wurde er deshalb bereits 1997 mit der Verleihung der ‚Kerschensteiner-
Medaille‘ geehrt.
Die Landeshauptstadt München wird dem Verstorbenen stets ein ehren-
des Andenken bewahren.”

Schulreferenten von München, Nürnberg und Augsburg:

Kompromiss zur Föderalismusreform sollte

in der Umsetzung für den Bildungsbereich überdacht werden

(24.3.2006) Anlässlich ihrer turnusmäßigen Arbeitstagung haben die Schul-
referenten Münchens, Nürnbergs und Augsburgs, Elisabeth Weiß-Söllner,
Dr. Dieter Wolz und Sieghard Schramm, auch die Ergebnisse des Spitzen-
treffens von Bund und Ländern in Berlin zur Föderalismusreform und die
damit verbundenen Auswirkungen diskutiert. Ihre gemeinsame Resolution
hat folgenden  Wortlaut:
„Die Referenten sind sich darüber einig, dass die Auswirkungen der Ände-
rungen im Bildungsbereich gerade vor dem Hintergrund des europäischen
und internationalen Wettbewerbs sowie der Ebenen der Steuerung Bund -
Länder - Kommunen zu überdenken sind.
Es muss in der Umsetzung sichergestellt sein, dass
- die begonnene Entwicklung notwendiger bundeseinheitlicher Rahmen-

standards für alle Bildungsbereiche, vom Kindergarten bis zu Universi-
täten und Hochschulen sichergestellt und forciert wird;

- das Ziel gleicher Bildungsbedingungen und -chancen trotz 16 unter-
schiedlicher Schulsysteme in 16 Bundesländern weiterhin verfolgt
wird und nicht in weite Ferne rückt;
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- eine nationale Nachhaltigkeitsstrategie im Bereich Bildung durch ent-
sprechende Gremien gewährleistet ist, so dass die Wettbewerbsfähig-
keit Deutschlands im europäischen und internationalen Kontext gestei-
gert wird und die bereits bestehende Ungleichheit zwischen ,armen’
und ,reichen’ Ländern sich nicht enorm verstärkt;

- Kooperationen zwischen Bund und Ländern, wie etwa das vom Bund
mit vier Milliarden Euro geförderte Ganztagsschulprogramm weiter-
hin möglich sind. Mit dem Wegfall werden wichtige Instrumente für
Reformimpulse, die erst aus der Zusammenschau der Einzelentwick-
lungen in den Bundesländern aus gesamtdeutscher Sicht sich notwen-
dig zeigen, verloren gehen. Gerade den Gemeinden und Städten (als
Sachaufwandsträger) ermöglichte dieses Programm erst den notwen-
digen Ausbau von Ganztagsschulen.

- der dringende Ausbau der Hochschulen nicht in Gefahr gerät. Ange-
sichts steigender Studierendenzahlen, die allseits als dringend notwen-
dig erachtet werden, und der Umstellung auf Bachelor- und Master-
studiengänge kommt ein Wegfall von Bundesmitteln nicht nur für die
,ärmeren’ Bundesländer einem Bildungsfiasko gleich.

- durch die geplante Föderalismusreform Bildung nicht zunehmend in die
Ressortverantwortung der Finanzminister der Länder gerät, da die
derzeit vorhandenen Richtlinienkompetenzen des Bundesbildungs-
ministeriums ersatzlos entfallen.

Die geplante Föderalismusreform verhindert weitgehend notwendige ge-
samtdeutsche bildungspolitische Strategien auf die Ergebnisse von PISA
und anderer internationaler Vergleichsstudien. Die Kritik an der Schulpolitik
nach Patchworkmuster durch den Bildungsexperten der UN-Menschen-
rechtskommission, Vernor Munoz Villalobos war mehr als deutlich.
Vollständig unklar ist, wie künftig die Zusammenarbeit zwischen europäi-
scher Union und den dann weitgehend für Bildung zuständigen Bundes-
ländern erfolgen soll und wie auf europäischer Ebene vereinbarte Strate-
gien (zum Beispiel Lissabon-Strategie – Reduzierung der Schulabbrecher
auf 10 Prozent, 85 Prozent aller 22-Jährigen sollen über einen Sekundar-
stufe II-Abschluss verfügen usw.) in nationale Programme umgesetzt
werden.
Die Schulreferenten der Städte München, Nürnberg und Augsburg begrü-
ßen zwar grundsätzlich die Stärkung der Länderkompetenzen und die Ver-
pflichtung zur Bildungsberichterstattung und zum Bildungsmonitoring, se-
hen aber den Erfolg der Föderalismusreform dann gefährdet, wenn für den
Bildungsbereich die Steuerungskompetenz auf nationaler Ebene vollkom-
men wegfällt. Ob allein die Kultusministerkonferenz diese Lücke ausfüllen
kann, erscheint fraglich. Die Bildung künftiger Generationen darf nicht da-
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von abhängen, in welchem Bundesland der Elternwohnsitz besteht. Gera-
de hier muss angesetzt werden. Dass dies nur Erfolg versprechend sein
kann, wenn gleichzeitig abgestufte Steuerungskompetenzen auf Bundes-,
Länder-, aber auch kommunaler Ebene eindeutig geregelt sind, ist unstrei-
tig. Gerade der zu stärkende Steuerungseinfluss der Kommune – auch ein
Resultat aus PISA – scheint vollkommen aus dem Blick zu geraten sein.
Bleibt zu hoffen, dass das Paket der Föderalismusreform in den entschei-
denden bildungspolitischen Eckpunkten nochmals ,aufgeschnürt’ wird.“

Elektrogeräte: Abgabe kostenlos, Abholung gebührenpflichtig

(24.3.2006) Nach dem Inkrafttreten des neuen Elektronikschrott-Gesetzes
weist der Abfallwirtschaftsbetrieb München AWM darauf hin, dass zwar
die Abgabe von Elektronikschrott auf den Münchner Wertstoffhöfen kos-
tenlos ist, die Abholung durch den Sperrmülldienst des AWM aber nach
wie vor gebührenpflichtig (27 Euro pro Viertelstunde Ladezeit).
Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe: Montag 11 bis 19 Uhr, Dienstag bis Frei-
tag, 8 bis 18 Uhr, Samstag 7.30 bis 15 Uhr. Informationen zu den Wertstoff-
höfen unter www.awm.muenchen.de oder unter Telefon 2 33-3 12 20.

Vorübergehende Sperrung einer Fuß- und Radwegunterführung

(24.3.2006) Der Bau der Verlängerung der U-Bahnlinie U3 vom Olympia-
Einkaufszentrum zum S-Bahnhof Moosach schreitet voran. Nach dem
langdauernden und schneereichen Winter kann nunmehr mit den Bauar-
beiten für den 3. Bauabschnitt begonnen werden. Im Zuge der Projekt-
durchführung wird auch die Bahnlinie München - Regensburg gekreuzt.
Als eine der ersten Baumaßnahmen muss die Fußgänger- und Radwegun-
terführung zwischen der Bunzlauer Straße und dem Memminger Platz
nach Westen hin verlängert werden. Um das Verlängerungsbauwerk er-
richten zu können, muss die Unterführung für zirka sechs Wochen vom
27. März bis 6. Mai gesperrt werden. Als Alternative zur Querung der
Bahngleise steht die Fußgängerunterführung im S-Bahnhof Moosach zur
Verfügung. Das Baureferat (U-Bahn-Bau) bittet um Verständnis für die er-
forderlichen Maßnahmen.

Winterdienstbilanz für Donnerstag, 23. März

(24.3.2006) Einsatzzahlen:
Personal: 19 Fahrzeuge: 12
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 41.507,26 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 25.513.268,00 Euro
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DEFA-Regisseurin Evelyn Schmidt zu Gast im Filmmuseum

(24.3.2006) Am Abschlusswochenende der erfolgreichen DEFA-Filmreihe
„Rebels with a Cause”, ist die Regisseurin Evelyn Schmidt am Samstag,
25. März, um 18.30 Uhr zu Gast im Filmmuseum im Münchner Stadtmu-
seum, St.-Jakobs-Platz 1. Sie ist eine der wenigen Regisseurinnen der
Deutschen Film-AG (DEFA). Ihr Spielfilm „Das Fahrrad“ (1981) geriet allzu
gesellschaftskritisch, so dass sie anschließend nur mehr Kinder- und Ju-
gendfilme realisieren konnte. Nach der Vorführung gibt es die Gelegenheit
zu einem Gespräch.
Die Werkschau von DEFA-Spiel-, Dokumentar-, Kurz- und Animationsfilmen
umfasst vier Jahrzehnte Filmproduktion der DDR von 1957 bis 1990. Aus-
gewählt wurden die Filme von der Film- und Medienabteilung des Museum
of Modern Art (MoMA) in New York, dem Goethe-Institut New York und
der Universtity of Massachussetts Amherst. Unterstützt wird die Reihe
von der Kulturstiftung des Bundes und dem Progress Film-Verleih.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenvorbestel-
lungen sind unter 2 33-2 41 50 möglich.

Führung durch die Ausstellung „Thomas Hoepker“

(24.3.2006) Am Mittwoch, 29. März, führt Ulrich Pohlmann um 15 Uhr
durch die Ausstellung „Thomas Hoepker. Fotografien 1955 bis 2005“ im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Treffpunkt ist im Foyer. Tho-
mas Hoepker zählt international zu den profiliertesten deutschen Fotogra-
fen und arbeitete für die Illustrierten „magnum”, „twen”, „Stern” und „Geo”.
Die Retrospektive zeigt Aufnahmen aus den USA, Deutschland, Südame-
rika, Asien und Afrika. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüg-
lich der Führungsgebühr von 4 Euro.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 28. März

9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Kleiner Sitzungssaal

14.00 Uhr Stadtentwässerungsausschuss –
Kleiner Sitzungssaal

ca. 14.15 Uhr Bauausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 29. März

ca. 16.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 30. März

9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 24. März 2006

Pfeuferstraße / Radlkoferstraße / Baumgartnerstraße (Sendling)
Das Baureferat führt im Kreuzungsbereich und in der Radlkoferstraße zwischen
Ganghoferstraße und DB-Südring einen kompletten Straßenumbau durch.
Von 27. März bis Mitte Juni 2006

wird in der Pfeuferstraße der Verkehr Richtung Norden als Blockumfahrung um den
Herzog-Ernst-Platz zur Radlkoferstraße geführt.
Im Zuge der Radlkoferstraße / Baumgartnerstraße entfallen die Linksabbiege-
beziehungen Richtung Süden und Richtung Norden.
In der Radlkoferstraße ist zwischen Herzog-Ernst-Platz und DB-Südring pro Rich-
tung jeweils nur eine von zwei Fahrspuren frei.

Kreillerstraße (Nordseite) (Berg-am-Laim)
Die Münchner Stadtentwässerung verlegt zwischen St.-Veit-Straße und Else-Rosen-
feld-Straße zwei neue Entwässerungsleitungen.
Von 27. März bis Mitte April 2006

ist stadteinwärts von 9.30 Uhr bis 6.00 Uhr von zwei auf eine Fahrspur reduziert.

Schwere-Reiter-Straße (Nordseite) (Schwabing-West)
Die Stadtwerke reparieren unmittelbar im Stauraum vor der Ackermannstraße einen
Wasserrohrbruch.
Von 27. März bis 29. März 2006

stehen in westlicher Richtung zwei von drei Fahrspuren zur Verfügung.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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